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In Lauscha im Thüringer Wald, hinter dem Eisernen 
Vorhang, baute Volkhard Precht 1963 den ersten 
Studio glasofen Europas. Ohne sich dessen bewusst zu 
sein, bahnte er sich damit den Weg zu einem der Pioniere 
der modernen Studioglaskunst. Heute, 50 Jahre später,  
gilt das künstlerische Glas als eigenständige internationale 
Kunstrichtung. Sie hatte mehrere Geburtsstätten, unter 
anderem mit Erwin Eisch in Westdeutschland, Harvey 
K. Littelton in den USA und Åsa Brandt in Schweden. 
Ihnen gemeinsam war – beinahe zeitgleich mit Volkhard 
Precht – die Idee vom eigenen »Studioglasofen« und 
deren Verwirklichung.
 
50 Jahre Studioglas. In Würdigung dieses Jubiläums hat  
der Förderkreis des Museums für Glaskunst Lauscha e.V.  
in Zusammenarbeit mit dem Museum für Glaskunst  
ein besonderes Ausstellungs- und Veranstaltungsprojekt 
organisiert.

Die Ausstellung im Museum für Glaskunst Lauscha 
 ver anschaulicht die künstlerische Bandbreite der Studio-
glaszeit seit 1963. Die Sammlung von Studioglas unseres 
Museums wird mit historischen Referenzobjekten, Leih-
gaben aus dem Fundus des Europäischen Museums für 
Modernes Glas in Rödental, bereichert. Aktuelle Arbeiten 
vieler hervorragender Studioglaskünstler und erlesene 
Kunstobjekte langjähriger Glasfreunde Lauschas tragen  
zur Vielfalt der Präsentation bei. In einigen Schaufenstern 
der Stadt Lauscha entlang der Hauptstraße sind größere 
Glasarbeiten wirkungsvoll inszeniert. Der so enstandene 
»Glass-Walk« vom Museum bis zur Farbglashütte erweitert 
und ergänzt die Ausstellung im Museum.

Weitere Projektschwerpunkte sind die Vorstellung der 
gleichnamigen Publikation, einen Blick auf die Geschichte 
des Studioglases und Begegnungen von Künstlern mit 
Lauscha,  Vorträge und Filmabende. In der Summe ergibt 
sich eine spannende, sehenswerte Schau, die eine Reise 
nach Lauscha lohnenswert macht. (Susanne Precht) »Polarküste«, Volkhard Precht, 1981 

o. T., Klaus Waschke und Gerd Kube, 1989

o. T., Hartmut Bechmann, 2003

»Gewitterregen«, Günter Knye, 1984 »Schneeschmelze«, Susanne Precht, 2013

o. T., Richard Price, 1988

»Wackelsteine«, Hansjörg Hemmi, 2010

»Varieta II« Ulrich Precht, 2004

 »Die Last«, Steffen Orlowski, 2006

»Underwater-World«, Michael Behrens, 2008


